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In einer Kleinen Anfrage habe ich Fra-

gen an die Landesregierung zur Haus-

ärzteversorgung im Rhein-Er�-Kreis

gestellt. Die Beantwortung der Klei-

nen Anfrage durch die Landesregie-

rung zeigt, dass der Hausärztemangel

sich zukün�ig wahrscheinlich weiter 

nega�v für den Rhein-Er�-Kreis aus-

wirken wird. Bereits heute sind kreis-

weit 13,5 Hausarztsitze unbesetzt.

Besonders auffällig ist der Mangel in 

Kerpen, wo 6 Plätze frei sind und in

Bedburg/Elsdorf, wo 4,5 Hausarztsitze

unbesetzt sind.

Der Altersdurchschni� der Hausärzte 

im Rhein-Er�-Kreis beträgt dabei laut

Ministerium 53,6 Jahre. Von den 308

Hausärzten im Rhein-Er�-Kreis sind

mindestens 75 Hausärzte 60 Jahre alt

und hiervor knapp die Häl�e gar über 

65 Jahre. Für die Ausübung der Haus-

arz�ä�gkeit besteht kein Höchstalter, 

so dass nicht genau gesagt werden

könne, wann diese Hausärzte in den

Ruhestand gehen. Das Ministerium

geht aber davon aus, dass in den

nächsten 5 bis 10 Jahren diese 75 Ärz-

te über 60 Jahre in den Ruhestand

gehen. Über die Anzahl der Hausärzte,

die sich in den kommenden Jahren im

Rhein-Er�-Kreis voraussichtlich nie-

Es fehlen 13,5 Hausarzt-Besetzungen
im Rhein-Erft-Kreis

derlassen werden, könne keine Aussa-

ge getroffen werden.

Die Antwort des Ministeriums zeigt,

dass in d ne kommenden Jahren große

Herausforderunge aufn die Hausarzt-

versorgung im Rhein-Er�- Kreis zukom-

men. Es ist wich�g, dass hier keine Un-

terversorgung für die Menschen ent-

steht. Ich werde darauf achten, dass

die Landesregierung ihrer Verantwor-

tung nachkommt, die Hausärzteversor-

gung im Rhein-Er�-Kreis sicherzustel-

len.

Im Februar hat das Gesundheitsminis-

teriums NRW zum Hausärztemangel in

NRW dargestellt, dass im Herbst 2017

bereits 574 Hausarztsitze in NRW kom-

ple� unbesetzt waren. Ursache hierfür 

sei, dass sich die Zahl der Hausärzte,

die aus dem Berufsleben ausscheiden,

seit 2006 um fast 80 Prozent auf 457

erhöht habe und die Zahl der neu zuge-

lassenen Hausärzte nicht einmal halb

so hoch sei.

Je nach Region in NRW falle die Situa�-

on unterschiedlich drama�sch aus. In 

der Ärzteregion Nordrhein sind dem-

nach etwa 40 Prozent der 6261 Haus-

ärzte über 60 und sogar über 12 Pro-

zent über 65 Jahre.

Heute vor 85 Jahren hielt der damlige

SPD-Vorsitzende O�o Wels, die 

„mu�gste Rede, die je in einem deut-

schen Parlament gehalten wurde“ (Peter

Struck): Unter Bedrohung von Leib und

Leben begründete Wels das „Nein“ der

Sozialdemokraten zum so genannten

Ermäch�gungsgesetz, mit dem die Nazis 

die Demokra�e abscha�en und 

Deutschland zur Führerdikatur machten.

Nur die sozialdemokra�schen Abgeord-

neten s�mmten im Reichstag dagegen. 

„Freiheit und Leben kann man uns neh-

men, die Ehre nicht“ waren die Worte

von Wels zu Hitler. Wir werden den Mut

dieser Frauen und Männer, die sich den

Feinden der Demokra�e entgegenstell-

ten, nie vergessen. Ihre Haltung wird uns

immer Vorbild und Mahnung bleiben.

Heute vor 85 Jahren:

Ermächtigungsgesetz
im Reichstag


